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156 Rezensionen

ankerung in der Menschenwelt leben» (S. 175). Daher sein Interesse an
Begriffen, wie «Natur», «das Natürliche», «natürliche Frömmigkeit» (S. 176ff.).
Seine positive Einstellung gründet sich darin, daß er diesen Bereich nicht
unter dem Gesichtspunkt der Möglichkeit sieht. Bonhoeffer weist die
Möglichkeit der Gotteserkenntnis beim Menschen sowie ihre negative Variante
von der Frage nach der Grenze des Menschen radikal aus der Theologie hinaus

(S. 189ff.).
Unverständlich bleibt für mich in diesem Zusammenhang die Behauptung

Benktsons, wonach die Frage nach der Möglichheit der Gotteserkenntnis für
den Menschen bei Barth im Vordergrund steht (S. 182). Ein Satz zur
Charakterisierung der Barthschen Theologie wie dieser «...Gott und Mensch, jeder
ausgerüstet mit seiner Freiheit und seinem Lebensraum, einander die Balance
halten...» (S. 191) ist absolut irreführend. Diese Sicht ist m.E. die logische
Folgerung aus dem von Benktson abgelehnten Kontrast zwischen Gott und
Mensch bei Barth. Diese «eindimensionale-qualitative Sicht» gibt dann Anlaß

zum Schein, «als befänden sie sich in einer Dimension, jeder an seinem

Endpunkt auf ein und derselben Linie» (S. 192). - Um den wirklichen Standpunkt

Barths kennenzulernen genügt es, § 63 der Kirchl. Dogmatik IV/1 zu
lesen, besonders die Seiten 833ff., wo im Widerspruch zur geläufigen Rede
von der Möglichkeit des Glaubens von seiner Notwendigkeit gesprochen wird.
- K. H. Miskotte, den Benktson mehrmals zitiert, widmet in seinen «Kleinen
Präludien und Phantasien» «Über K. Barths Kirchliche Dogmatik» einen
Paragraphen dem Aufweis des Vorrangs der Wirklichkeit in Barths Werk
gegenüber der Möglichkeit (S. 39ff.).

Das Buch ist ein unüberhörbares Warnzeichen gegenüber der «Theologie
der Säkularisation»; die modische Rede über das religionslose Christentum
von heute hat den wahren Bonhoeffer höchstens terminologisch, aber keineswegs

sachlich hinter sich. Zugleich muß man aber die Frage stellen, ob der
Pendel nicht allzu weit ausgeschlagen hat, d.h. ob Bonhoeffers Begriff des
Natürlichen zu Recht «als Ausgangspunkt einer Ehrenrettung des Wortes
Religion» verwendet und damit als Ansatz zur Erneuerung der natürlichen
Theologie bewertet werden kann.

Für die sachbezogene Darstellung der theologischen Lage in Schweden ist
man in Mitteleuropa besonders dankbar.

Ein störender Druckfehler ist die Schreibweise des Namens L. Newbigin
(S. 205), der auch im Personenverzeichnis als Newbegin geschrieben wird.

Ervin Vdlyi-Nagy, Budapest
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Hiskiaerzählungen. Eine formgeschichtliche Untersuchung der Texte Jes. 36-
39 und I. Kön. 18-20. Hans-Joachim Kosmahl, Westensee bei Kiel.
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Habilitiert: Pfr. Dr. Karl Hammer, Delsberg, als Privatdozent für Kirchen -

und Dogmengeschichte.


	Notizen und Glossen

